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Der Weiler 

In der Dokumentation aus dem 14. Jahrhundert ist der Weiler von der Fava-Burg getrennt 

(fig. 1). Es könnte sich um den Ortsteil Santa Caterina (Abb. 2) im Westen der Burg han-

deln. In diesem Bereich wurde archäologisches Material gefunden, sicherere Hypothesen 

können jedoch erst nach einer gründlichen wissenschaftlichen Untersuchung aufgestellt 

werden. Aus dieser Lage wurde der Ort an die Hänge der Burg verlegt, wahrscheinlich in 

der zweiten Hälfte des 15. Jahrhundert und zu Beginn des 16. Jahrhunderts, um den Pira-

tenüberfällen auf die Küste zu entgehen (Abb. 3-4). Im alten Weiler Posada gab es ver-

schiedene Kirche, die in alten Quellen belegt sind. Das Vorhandensein dieser religiösen 

Bauwerke belegt die Unterteilung des alten Weilers Posada in (voneinander getrennte) 

Ortsteile. 

 

Abb. 1 - Detail der Karte Corsica et Sardinia, Anfang des 17. Jahrhunderts, mit Angabe der Ortsnamen 

Faua und Possata (aus: MERCATORE, Atlas Minor, S. 623). 
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Abb. 2 - In der Mitte recht der Ortsteil Santa Caterina (Foto von E. Dirminti). 

 

 

Abb. 3 - Wahrscheinliche Lage der antiken Villa von Posada  
(von Google Earth, Überarbeitung von E. Dirminti). 
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Abb. 4 - Verlagerung der antiken Villa von Posada an die Füße der Fava-Burg; Rekonstruktionshypothese 
(von: Google Earth, Überarbeitung von E. Dirminti). 
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